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Wo beginnt, wo endet die Geschichte unseres Dorfes? Der Anfang liegt in 
grauer Vorzeit verborgen. Archäologen entdeckten im Laufe der Zeit jahr-
tausende alte Spuren vor- und frühgeschichtlichen Lebens und sicherten 

Fundstücke, die Hinweise auf handwerkliche und künstlerische Tätigkeiten der 
Menschen geben, die vormals im Gebiet des heutigen Dorfes lebten und siedelten. 
Diese „Vorfahren“ hinterließen keine schriftlichen Aufzeichnungen oder Berichte. 
Erste Urkunden und Dokumente liegen für unseren Lebensraum aus der Zeit der 
Ostkolonisation und Christianisierung im hohen Mittelalter nach 1100 n.Chr. vor.

Die Zukunft liegt hinter einer Nebelwand, die Tag für Tag ein kleines Stück zurück-
weicht und in die hinein wir nur mit unserer Phantasie, mit unseren Ideen, mit unse-
rem Hochmut, mit unseren Ängsten, mit unseren Hoffnungen zu blicken versuchen.

Zwischen unbekanntem Anfang und unbekannter Zukunft liegen ein riesiges Stück 
unaufhaltsam wachsender Vergangenheit und eine ganz kurze Strecke, die wir Ge-
genwart nennen.

Auf der Zeitgeraden ohne bestimmbaren Anfang und ohne vorhersehbares Ende 
spannt sich der kurze Zeitraum, den jeder einzelne von uns „erlebt“.

Der Humorist Heinz Ehrhardt reimt scherzhaft: „Es hilft kein Beten und kein Läs-
tern! – Was heute ist, ist morgen gestern.“

Archive, Sammlungen von Dokumenten, Karten und Bildern wachsen unaufhalt-
sam für den Versuch, Zeugnisse der dahineilenden Zeit zu bewahren.

Ein Chronist versucht, Rückschau zu halten und für den in seinem Blickfeld liegen-
den Bereich das seiner Meinung nach Wichtige und für den einen oder anderen Men-
schen Interessante herauszufinden und darzustellen.

Ein Ausspruch des Philosophen José Ortega y Gasset mag ihn bei seiner Arbeit mo-
tivieren: „Die Vergangenheit ist das einzige Arsenal, wo wir das Rüstzeug finden, 
unsere Zukunft zu gestalten.“

Und ebenso mag der im Informationskasten am Heimatmuseum in Zarrentin/ 
Mecklenburg zu lesende Spruch ihn in dem Gefühl bestärken, dass seine Recherchen 
und Niederschriften irgendwie nützlich sein können:

„De nich kennt, wat vergahn is
kann nich begriepen wat nu is.
De nich begrippt, wat nu is,
kann nich weiten, wat ward.“

In diesem Sinne hoffe ich, für gegenwärtige und zukünftige Bürgerinnen und Bürger 
Wittenborns Material zusammengetragen zu haben, das zu themenbezogenen Fra-
gen Antworten geben kann, das die Entstehung des heutigen Dorfes beleuchtet, das 
Einblick in das soziale und kulturelle Leben unseres Dorfes gewährt, das dem Spa-
ziergänger Zielpunkte weist und das die Verbundenheit mit dem eigenen Heimat-
dorf stärkt.

Liebe Wittenbornerinnen!  
Liebe Wittenborner!
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II. Rückblicke in die ferne VergangenheitII. Rückblicke in die ferne Vergangenheit II. Rückblicke in die ferne Vergangenheit

1.3. Archäologische Funde und Untersuchungen im Gemeindegebiet

1873  Der Halbhufner Hinrich Lange findet auf seiner 1869/71 erworbenen 
Teilparzelle der Kirchspielvogteikoppel, an der Ostgrenze der Gemein-
de und damals noch auf Fahrenkruger Flur gelegen, beim Pflügen einen 
goldenen Eidring von 320 gr Gewicht und ~ 7,8 cm äußerem Durchmes-
ser. Dieser Fund wird auf Seite 162 im Jahrbuch für Schleswig-Holstei-
nische / Lauenburgische Geschichte 1875 aufgeführt (Texte 1, 2, 3).

1893  Bei der Mergelentnahme aus einem Kieshügel auf der Hühnerkamp-
Koppel wird ein Steinbeil aus der Zeit um 1800 v. Chr. gefunden. Es ist 
im Gettorfer Landesmuseum ausgestellt (Texte 4/ 5).

1950  Auf dem gemeindeeigenen Grundstück des damals noch nicht bebau-
ten Dorfkamps an der Einmündung zur Seestraße und der Dorfstraße in 
den Kükelser Weg untersucht das Landesamt für Vor- und Frühge-
schichte ein von Dünensand überlagertes jungsteinzeitliches Großstein-
grab.  Grabungsleiter ist Herr Eckhard Aner (Texte 6, 7, 8, 9, 10).

1958  Auf der gegenüberliegenden Seite des Seeweges sollen zwei Nebener-
werbssiedlungen entstehen. Der dort liegende bronzezeitliche Grabhü-
gel wird durch das Amt für Vor- und Frühgeschichte untersucht. Gra-
bungsleiter ist hier Herr Gottfried Schäfer. Bei der Ausgrabung sind 
Wittenborner Bürger als Grabungshelfer tätig (Texte 11, 12, 13).

1958/1970  Mitarbeiter des genannten Landesamtes, Herr E.W. Bötel und Herr G. 
Schäfer erfassen alle bisher bekannten Fundstellen (auch in unserem 
Gemeindegebiet) kartographisch und inventarisieren sie in der Kartei 
der Archäologischen Landesaufnahme (Text 14).

1975  Bei der Erweiterung des Kiesabbaugebietes für die Herbert Lange KG 
am Todesfelder Weg über die Gemeindegrenze hinweg, bereits auf Kü-
kelser Flur gelegen, werden vorgeschichtliche Siedlungsgruben und ein 
„Haus“ aus dem neunten Jahrhundert n. Chr. einschließlich Keramik-
scherben aus spätslawischer Zeit aufgespürt (Texte 15, 16, 17).

1973/1981  Der denkmalgeschützte bronzezeitliche Grabhügel in der Mülldeponie 
am Todesfelder Weg, die von den Stadtwerken Wahlstedt und später 
vom Wegezweckverband des Kreises Segeberg bewirtschaftet wird, 
wird vor der Zerstörung bewahrt (Texte 18, 19).

1981/82  Als das Kiesabbaugebiet der VAM westlich des Kükelser Weges über 
den damals noch bestehenden Kampweg hinaus nach Süden erweitert 
wird, werden die zwei letzten von ursprünglich sechs Grabhügeln un-
tersucht. Die von Herrn Joachim Kühl geleiteten Grabungsarbeiten 
bringen wertvolle Funde zutage (Texte 20, 21).

2008  Der geplante Weiterbau der A 20 in Richtung Westen bedingt umfang-
reiche archäologische Voruntersuchungen und Ausgrabungen auf der 
projektierten Trasse. Grabungsleiter ist Herr Dr. Ingo Lütjens auf den 
Steinkampkoppeln und Herr Peter Schemeinda auf der Kirchspielvog-
teikoppel. Bronzezeitliche Kochgruben, Perlen aus der römischen Kai-
serzeit, Vorratsgruben, Tonbrennöfen, Pfostengruben von Häusern,  
Urnengräber, Eisenschmelzöfen, Reste eines altsteinzeitlichen Sied-
lungsplatzes, eine das Gelände von Ost nach Südwest durchziehende 
Grabenstruktur – überraschende und umfangreiche Erkenntnisse und 
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Fragestellungen! Im Juli werden auf der mittleren (Flur 1, Parzelle 49) 
Ecksoll-Koppel Suchschnitte angelegt: Scherben, Kochgruben und Pfos-
tengruben eines Gebäudes –  eine spätere Untersuchung soll erfolgen. 
Auf dem Archäologentag in Kiel am 11.10.2008 wird ausführlich über 
die Wittenborner Untersuchung berichtet.

2009  Auf der Ecksollkoppel werden immer neue Langhäuser und Gruben-
häuser und Wegespuren identifiziert. Auf der Vordersten Koppel wer-
den zwei bronzezeitliche Grabhügel untersucht. Am Tag des Denkmals, 
der am 13.09.2009 in Bad Segeberg veranstaltet wird, berichtet Herr Dr. 
Lütjens wiederum über Grabungsergebnisse in Wittenborn, die durch-
aus überregionale Bedeutung haben. In den „Archäologischen Nach-
richten aus Schleswig-Holstein, Jahrgang 2009, berichtet Herr Dr. Lüt-
jens in seinem Aufsatz „Wittenborn – ein El Dorado für die 
Eisenzeitforschung in Schleswig-Holstein“ ausführlich über seine Ar-
beit der vergangenen 2 Jahre und Björn Henning Rickert stellt in seinem 
Beitrag „Mit Blütenstaub auf Zeitreise“ die Ergebnisse seiner Pollenana-
lyse am Fahrenkruger Moorgraben vor, aus denen Schlüsse über die 
Siedlungkontinuität auf Wittenborner Gebiet gezogen werden können. 
Frau Anna Lenssen, die auf dem Steinkamp 2008 tätig war, schreibt über 
„Kultfeuer“ an der Bundesautobahn A 20 in Wittenborn.

2010  Das Grabungsfeld an der Wahlstedter Straße wird großflächig nach 
Norden erweitert. Als der Heimatverein des Kreises Segeberg am 16. 
September das Gelände besucht, kann Herr Dr. Lütjens von 26 Langhäu-
sern, 4 Grubenhäusern und 10 Speicherbauten berichten, die nicht alle 
zeitgleich an diesem Siedlungsort der Völkerwanderungszeit gestanden 
haben. Die Suche nach einer Wasserstelle ist von Erfolg gekrönt: Eine 
Zisterne mit Nebenvertiefungen und einem mit Eichenbohlen ausge-
kleideten Brunnen im unteren Bereich werden sorgsam freigelegt (Texte 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28).

Die oben erwähnten Texte 1 – 28 sind mit Angaben zu den literarischen Quellen auf 
den folgenden Seiten zusammengetragen. Interessierte Leser finden dort umfangrei-
che, ergänzenden Informationen.

Urne mit Leichenbrand, Ausgrabung Stein-
kamp, 2009
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Wittenborn 1780

I Bauernvogt Timmermann V Halbhufner Butenschön
II Tim Hagemann VI Halbhufner Holtorf
III Hufner  Hans Lange VII Halbhufner Hans Teege
IV Hufner Hans Teege VIII Halbhufner Carsten Lange

Gebäude a – d wie 1775;  1 seit 1775 neu entstandene Gebäude, einschließlich Schule
ungefähre Hofgrenzen durch J. Reimann eingezeichnet

Quelle:  „Grund Rish über einen Theil des Wittenborner Feldes“ 
verfertigt von C. A. F. Eckermann, Beeydigter Land Messer 1780; Landesarchiv Schleswig 
Teilkopie der Handskizze    
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53. Nutzung der Wittenborner Flur 1871

Nutzung der Wittenborner Flur laut Flurbuch von 1871, eingezeichnet in die Topo-
graphische Karte von 1878

Ackerland
Weide
Wiese
Holzung

Haus-/Hof- und Gartenfläche
Ödland
Moor
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6. Die Hirtenwiesen – ein Stück zurückgewonnener Natur 

Die vom Hangwald in drei Himmelsrichtungen eingeschlossenen Hirtenwiesen oder 
Heiwischen dienten in früheren Jahren als Heuwiesen und Sommerweiden. Die ur-
sprüngliche, kleinflächige Besitzverteilung ist aus der Karte ersichtlich.

Als in den Jahren 1991/ 1992 der GIK-Weg 123 von Wittenborn nach Kükels ausge-
baut und mit einem Radweg versehen wird, müssen aufgrund von gesetzlichen, den 
Landschafts- und Naturschutz betreffenden Vorgaben, ökologische Ausgleichsmaß-
nahmen getroffen werden. Durch eifriges Bemühen von Kreis und Gemeinde können 
durch die Stiftung Naturschutz in Kiel von den derzeitigen Besitzern alle Einzelpar-
zellen käuflich erworben werden. Durch das Amt für Land- und Wasserwirtschaft in 
Itzehoe kann 1994 die Renaturierung des Geländes und die Anlage von zwei  Flach-
wasserteichen als Laichgewässer für Amphibien geplant werden.

Die Baumaßnahmen werden 1994 durchgeführt. Die geplante Öffnung des ehema-
ligen früher verrohrten Grabens wird wegen der auf die Gemeinde zufallenden 
schwierigen und teuren Unterhaltungsarbeiten von der Vertretung abgelehnt und 
deshalb nur im östlichen Auslaufsbereich durchgeführt.

Schon in den Folgejahren werden die neuen Teiche sehr gut von Gras- und Moor-
fröschen und von Erdkröten als Laichgewässer angenommen. Die extensive Bewei-
dung mit Moorschnucken wird an einen Wittenborner Bürger verpachtet, der aber 
nach einigen Jahren die sehr aufwendige Arbeit in den zusehends nasser werdenden 
und durch Hochstauden zuwuchernden Wiesen aufgibt.

Ausgleichsbiotop in den Hirtenwiesen, Frühjahr 1997
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LN 01.09.1988
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10.  Elend, Hunger, Wohnungsnot, Enge und der Aufbruch in 
eine neue Zukunft – die ersten Jahre nach dem Ende des II. 
Weltkrieges 1939 - 1945 

In der Schulchronik schreibt Herr Fritz Drengwitz, Lehrer der hiesigen Schule, fol
genden Jahresbericht für das Jahr 1945:

Der schrecklichste der Kriege ging zuende. Deutschland hat durch diesen Krieg, von der 
Nazi-Regierung ohne Grund heraufbeschworen, die größte Niederlage seiner Geschichte er-
fahren. Unser Vaterland ist zerstört, Städte und Dörfer sind dem Erdboden gleichgemacht, 
Millionen unschuldiger Menschen haben ihr Leben lassen müssen, hunderttausende haben 
Haus, Hof und Eigentum verloren, sind aus der Heimat vertrieben und irren als Flüchtlinge 
umher, ungezählte Verbrechen, begangen an andersdenkenden Menschen anderer Rassen – 
das sind in kurzen Sätzen die Verbrechen, die uns das Nazi-Regime gebracht hat. Die verant-
wortlichen Männer haben sich teils durch Selbstmord dem irdischen Richter entzogen, teils 
sind sie durch das Nürnberger Urteil dem Henker überantwortet.

Ganz Deutschland ist von den Siegermächten besetzt. Das Gebiet bis zur Oder-Neiße-Gren-
ze verwaltet der Pole. Das übrige Deutschland verwalten England, Russland, Amerika und 
Frankreich. Schleswig-Holstein gehört zu dem von der britischen Militärregierung besetzten 
Gebiet.

Die Not im Land ist groß. Städte und Dörfer sind mit Flüchtlingen überfüllt. Wittenborn 
hat 225 hiesige Einwohner und 275 Flüchtlinge. Die Lebensmittel sind knapp und langen 
nicht zur Ernährung des Volkes. 1500 Kalorien beträgt die Zuteilung, und der Mensch 
braucht 3000 Kalorien. Überall Not, Elend und Hunger, das ist das Ende des 3. Reiches.

Am 01. Oktober 1945 übernahm mit Genehmigung der Militärregierung der Lehrer Fritz 
Drengwitz, Flüchtling aus Ostpreußen, die Verwaltung der Schulstelle. Von Oktober bis De-
zember wird nur die Grundschule unterrichtet. Die Schülerzahl beträgt 45. Die Kinder sind 
stofflich weit zurück, Flüchtlingskinder haben teilweise bis zu 2 Jahren keine Schule besucht. 
Schulbücher und Hefte sind nicht vorhanden, mit allen Behelfsmitteln muss der Unterricht 
erfolgreich gestaltet werden.

Der Jahresbericht für 1946 beginnt mit diesen Eintragungen: 
Mit Beginn des neuen Jahres wird der Unterricht auch auf die Oberstufe ausgedehnt. Die 
Schülerzahl beträgt 119 (einheimische Kinder 42, Flüchtlingskinder 77). Da nicht genügend 
Platz vorhanden ist, wird der Unterricht in 2 Schichten erteilt.

Mit dem neuen Schuljahr werden 38 Kinder neu aufgenommen, auch wird das 9. Schuljahr 
befohlen. Somit verteilen sich die Schüler auf die Stufen so:

 9. Schuljahr   4
 7. “ 17   3. Schuljahr 13
 5.  “   9   2.  “ 13
 4. “ 23   1. “ 40
   __     __
   53   I. Schicht    66   II. Schicht 

Die große Veränderung der Schülerzahlen mit Kriegsende wird in der folgenden Ta
belle deutlich, die durch Auswertung der im Schulhauptbuch eingetragenen Daten 
entstanden ist:
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Schule 1955

Schulunterricht 1960
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